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Ehrlich gesagt war ich zuerst etwas über-
rascht, als ich das relativ kleine Gebäude
sah – vor zehn Jahren auf der Tagung in
Bristol stand ein vierstöckiges Schulge-
bäude zur Verfügung, dass gerammelt voll
war. Diesmal hatte die BCRA-Konferenz
aber nur in etwa die Teilnehmerzahl einer
größeren deutschen Verbandstagung – ir-
gendwie sind den Briten wohl tatsächlich
die Mitglieder abhanden gekommen.

Der einzige Verkaufsraum bestand aus
einer nur ungefähr 15 × 15 m großen Hal-
le, wo auch der SCB-Stand untergebracht
war. Da ich schon am Sonntagmorgen wie-
der Richtung Liverpool abreisen musste
und alles erst am Freitagabend aufgebaut
wurde, blieb für Verkaufsgespäche ledig-
lich der Samstag. Und als der zu Ende war,
befand sich das Ziel einer kostendecken-
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In der wissenschaftlichen Gemeinschaft
(und auch bei der NASA) werden daher
ernsthaft Gedanken über die Erforschung
der Marshöhlen gemacht. Vor einiger Zeit
hatte sich sogar in der Schweiz ein nicht so
ganz ernst gemeinter Speleoclub Mars ge-
gründet, deren Mitglier jedoch der Mars
Society angehören, einer privaten Organi-
sation deren Ziel die rasche Realisierung
der Erforschung und Besiedlung des Mars
ist (www.marssociety.ch).

Und ich bin mir sicher, wenn sich die
Gelegenheit böte, wären auch SCB-Mitglie-
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BCRA-Konferenz
1. bis 3. Oktober 2004
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ojektes die magische 2000 m
brochen. Nach zahlreichen
d abfallenden Gängen endet

entan bei –2050 m in einer
mmer, die sich damit etwa

Höhlen bieten leicht erreichbare geolo-
gische Aufschlüsse über einen geologisch
längeren Zeitraum als Oberflächenauf-
schlüsse, und es besteht die Hoffnung, in
den Marshöhlen eher auf Reste von frühe-
rem Leben auf dem Mars zu stoßen als an
der Oberfläche, die von heftigen Marsstür-
men heimgesucht wird. Der Hautgrund ist
jedoch, daß man für die Besiedlung des

ren (links; Ascraeus Mons) und eingestürzte Schächte (rechts; Noctis Labyrinthus).
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umgetauscht sein würde.
In Liverpool versorgte mich „National

Car Rental“ mit einem fast geschenkten
Vauxhall Corsa, der mir für die folgenden
drei Nächte als Schlafzimmer diente – in
einer bestimmten Position konnte man
sich sogar ausstrecken!

Die BCRA-Konferenz fand in dem hüb-
schen kleinen Touristenort Kendal im Lake
District (Cumbria) statt, also relativ weit
im Norden nahe der Yorkshire Dales. Das
Tagungsgebäude war eine umgebaute ehe-
malige Brauerei mit Vortrags- und Ausstel- Tagungsgebäude in Kendal.
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der mit an vorderster Mars-Höhlen-Erkun-
dungsfront!
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ihrem Planeten be-
ohne erkennbares

ich in wechselnden
nden und miteinan-
. Die dabei entwik-
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würdige Dinge, hopsen im Takt auf ihren
unteren Tentakeln, legen ihre Kleidung ab
und produzieren noch mehr Lärm.

Die Erdlinge besitzen Schriftzeichen,
die sich so sinnvoll kombinieren lassen,

rmationsverbreitung
ir uns zu Nutze ge-
chiff eine Reihe von
– so genannte „Bü-
iese mussten auf der
präsentiert werden.

t als Problem, dass
ereitet war – wir

brauchten nur das geklonte Weibchen lä-
cheln zu lassen und sofort waren die Erd-
linge äußerst hilfsbereit. Für unsere Studie
hatten wir folgenden Plan: Wir konfrontier-
ten die Erdlinge mit Büchern in einer für
sie völlig unbekannten Sprache, um ihre
Toleranzschwelle zu testen. Zu unserer
Überraschung interessierten sich die Erd-
linge sehr für die vollkommen sinnlosen
Bücher. Deshalb empfehlen wir, die Erdlin-
ge noch näher zu studieren und zu unter-
wandern, um ihren Planeten möglichst
schnell übernehmen zu können.“

Michael Laumanns

Neue Höhlenrekorde
Im Spätsommer und Herbst wurden neue
Tiefenrekorde von Höhlen bzw. Schächten
aufgestellt. Eine kroatisch-slowenische
Höhlenexpedition hat während einer For-
schungstour im August in der Velebita-
Höhle (Velebita-Gebirge, Kroatien) den bis-
her tiefsten zusammenhängenden vertika-
len Höhlenschacht gefunden. Nach den
Vermessungsergebnissen hat der Schacht
eine Tiefe von –513 m. Die größte horizon-
tale Ausdehnung der Höhle beträgt dabei
nur 30 m. Eine bemerkenswerte Rarität ist
das Vorkommen einer der größten bekann-
ten Kolonien des endemischen stygobion-
ten Blutegels Croathobranchus mestrovi (pu-
blic.carnet.hr/speleo/velebita).
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Vor wenigen Stunden erreichte eine Nach-
richt unseres tapferen Erkundungsteams
die Forschungszentrale des Planeten Ber-
lin. Die Nachricht kommt aus dem Qua-
dranten Italien (Sektor Genga) der Milch-

auch noch eine soziale und kommunikative
Funktion: Wenn sich zwei Erdlinge begeg-
nen die sich kennen, schlingen sie die obe-
ren Tentakel umeinander und vollführen
heftige unkontrollierte Bewegungen mit

ib
or

 P
aa

r

Endemische Blutegel in der Velebita-Höhle.
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dass sie sich zur Info
eignen. Das haben w
macht und im Raums
Informationsträgern
cher“ – hergestellt. D
Massenansammlung
Es erwies sich nich
nichts für uns vorb

Nr. 29, Nov. 2

straße. Unser Erkundungsteam hat dort
unter größter Gefahr für das eigene Leben
damit begonnen, das Verhalten der so ge-
nannten Erdlinge zu studieren. Dazu wur-
den in unserem Raumschiff drei Erdlinge
geklont, die das genaue Aussehen von aus
den Vorjahren bekannten Exemplaren hat-
ten: Ein Weibchen und zwei Männchen.

den Tentakeln.
Die Erdlinge sind recht gesellig. Das Er-

kundungsteam besuchte aber eine Massen-
ansammlung. Dazu benötigen die Erdlinge
einen Grund. Dieser bestand im vorliegen-
den Fall darin, dass die sich in Genga ver-
sammelten Erdlinge von Zeit zu Zeit eine
harte Schale mit einer daran befestigten
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Die helle Phase auf
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Vor allem wird die he
rungsaufnahme genutz
Erdlinge ist überwiege
verschiedenen Flüssig
Erdlinge lustig. Sie m

ten Leuten und einen China-Vortrag mit
Höhlen, die einen wegen ihrer Größe
schlicht erschlagen. Überhaupt war China
dieses Jahr das Hauptthema der Tagung.
Es gab sogar einige chinesische Gäste.
Witzig nur, dass beim „Conference Dinner“
der Reis ausging (oder vielleicht gerade
deshalb?).

Fazit: Tagung familiärer als erwartet
aber nett. Transport-Generalprobe für die
kommende Tagung in Italien gelungen.

Michael Laumanns

Höfo-Party in Genga (Italien) aus der
Sicht von Außerirdischen
29. Oktober bis 1. November 2004

Erdlinge bewegen sich in Maschinen fort,
die vier Räder haben. Diese Maschinen
werden auf speziellen Plätzen abgestellt.
Am Anfang geschieht das in geordneter
Weise. Aber je mehr Maschinen abgestellt
werden, desto chaotischer wird das an-
fängliche System und am Schluss herrscht
ein totales Durcheinander.

Wenn die Erdlinge ihre Maschinen ver-
lassen, bewegen sie sich auf zwei tentakel-
artigen, unteren Gliedmaßen fort. Die Erd-
linge besitzen noch zwei weitere, obere
Tentakel, die sie zu unterschiedlichen
Zwecken verwenden. Hauptsächlich zur
Nahrungsaufnahme gebraucht, haben sie
gut liefen eigentlich nur die SCB-T-S
von Torsten. Zwischendurch ging mir s
das Geld aus, da noch 20 Pfund nötig
ren, um die Kralle an meinem nicht-P
ticket-markierten Auto wieder loszu
den. Die ultimativ rettende Idee bes
schließlich darin, kurz vor meiner Ab
noch einen Schwung von Büchern an
ley von Dragon Caving Gear zu versc
dern, der die BHBs übrigens schon in
nem Laden in Wales anbietet und vol
Lobes war. So wurde dann doch noch
gut.

Abends gab es natürlich reichlich
ness, Gespräche mit fürchterlich ber
das machen, konnte n
den.
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hm- Der erste Bericht lautet wie folgt: „Die

Erdling-Klone auf Erderkundungsmission.
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